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O Die Neuorganisation der dentschen
Sozialdemokratie .

vorigen Monat abgehaltenen Leip-
neue fv r

-M ^at sich die Sozialdemokratie eine
bJiifrirr, ?0,nl ft tion gegeben , deren Statuten augen-
Vri>sk-> Wortlaut in der sozialdemokratischen
5ßn,-tm - ^ ftkutlstht werden. Danach gehört znr
VarliM ,

^ Person , die sich zn den Grundsätzen des
oran » ik Gramms bekennt und Mitglied der Partei -
latin»

"Äv ' st . Die Grundlage der Orgaui-
ig n • °6det für jeden Reichstagswahlkreis der
im b m o k r a t i s ch e Verein , dem jeder
oiu„ rw?i! " e ,l lohnende Parteigenosse als Mitglied
MiliJn, ,

’i?" ^at . Die Sozialdemokratischen Vereine
Land "

e
* 311 P

.L z i r ks ve r b än d en sowie zu
di,- inihtf -

0 vnisationen zusammen, denen
Führung der Parteigeschäfte nach

">it dei
^ ^ "^ ^ obliegt ; diese Statuten dürfen nicht

Verths,
^ l 6 l r e d e r angehören, müssen diesen eine

der Porstand gewähren. Die Festsetzung
Landes^ !,

'
-^ fträge ist den Bezirksverbänden und

MindelmÄ'
.
" ' °" o"vn überlassen. Der monatliche

Zg Ms,. , , !» ntz jedoch für männliche Mitglieder
tragen mhty weibliche Mitglieder 15 Pfg. be-
.„ " fei

' ’
, ^ udoswiitz 20 Prozent der erhobenen rege .

frit U ^ üUederbeitrüge sind an die Zentral ,
rasse abzufuhren. Durch diese Neuregelung der Bei-
rrage werden ohne Zweifel die Finanzen der Partei
eme nennenswerte Stärkung erfahren . Eine wesent¬
liche Bedeutung ist auch der Neuregelung der Be¬
schickung der Parteitage zuznschreibe » . Zur Teil-
vahme am P a r t e i t a g , der die oberste Vertretung"kr Partei bildet, sind berechtigt : 1 . Die Delegier-
»
0" . der Partei aus den einzelnen Reichstagswahl-
MaKanV» ? w Wahl der Delegierten erfolgt nach
werden ^ ^ ,̂ M

^)^ liederzahl. Es können gelvählt
Delegierten - bis 1500 Mitgliedern ein
vier , bis lV<w ? , ?00O zwei , bis 0000 drei, bis 12 000
2 . Die iffiit. r V 1'" ? und über 18000 sechs Delegierte.

s -C^ r der Reichstagsfraktio» . 3 . Die
^vuiinission 1 Pch'teivorstandes und der stontroll-
Referen ^°«

' Die vom Parteivorstand berufenen
kagsfraktin ' ^wdoch haben die Mitglieder der Reichs-

wn in allen die uarlamentarische und die
nds in allen die geschäft-Mitaliek,p .7 ^ " llen die parlamentarische

liche «^ 7 Parteivorstands in allen di .
ratende «er Partei betreffenden Fragen nur be-
die vom^ '"'

,
m

.
c- -

^lir beratende Stimme haben auch
von Ne«. .warstande hiuzugezogcueu Vertreter
trefsp » rteiiigtitutionen . Weitere Bestimmungen be-
das Parteivorstand , die Kontrollkommission,
fahren der Partei und das Ansschlußver-
legend» äHfllid) des letzten , bestimmt der grund-
wer « rf,

^hragraph : „Zur Partei kann nicht gehören ,
des groben Verstoßes gegen die Grundsätze
sch » ldi »

w^ ^ Oramuis oder einer ehrlosen Handlung
•— n nionn M- , .h kann der Ausschluss eines Mit -

gliedcs erfolgen, wenn es durch beharrliches Zuwider-
haudcln gegen Beschlüsse seiner Organisation oder der
Parteitage das Parteiinteresse schädigt .

" Diese kaut- ,
schukartige Bestinimung dürfte die Hcrausbeförderung
unbeauenier „Genossen " den bezüglichen Instanzen
recht leicht machen . Im übrigen glaubt die Sozial¬
demokratie selbst, sich in den, neuen Organisations -
shatut ein Rüstzeug geschaffen zu haben, das Ihr die
Bahn ebnet zn weitern Erfolgen : eine dringende
Mahnung an alle Gegner der Sozialdeniokratie ,
Macht gegen Macht zu setzen !

Ausland .
Frankreich.

Verleumdungs-Kampagne gegen den hl . Stuhl. Dem
„Deutschen Volksblatt" wird geschrieben: Die Anklagen
des Generals d'Amade im „ Matin" gegen den hl . Stuhl
erfahren durch den „Osiervatore Romano" eine euer- I
gische Zurückweisung . Ter General, der bekanntlich
wegen seiner Auslassungen über die französisch-spanischen
Beziehungen betreffs Marokkos zur Disposition gestellt
worden ist , hatte auch behauptet , der hl . Stuhl niacke
seine» Einfluß auf Spanien geltend in der marokkanischen
Frage zum Schaden Frankreichs , d . h. der hl. Stuhl
unterstütze die Ansprüche Spaniens auf Marokko und
suche die Interesse» Frankreichs dortselbst zu schädigen.
Ilm seine sonderbare Behauptung z» beweisen, erklärte
der General, daß während des französischen Feldzuges
die französischen Missionäre durch spanische ersetzt Ivorden
seien. Ter „ Osservatore Romano" stellt diesen Behaupt¬
ungen ein formelle ? Dementi gegenüber . In Mvrokko
ist ein apostolisches Vikariat eingesetzt, das de» spanischen
Franziskanern übertragen ist , wie es in Japan ein apo¬
stolisches Vikariat gibt , das der Leitung französischer
Missionäre anvcrtraut ist . In Marokko hat es nie fran¬
zösische Missionäre gegeben . AlS Frankreich kürzlich ei»
Expeditionskorps nach Marokko schickte, war es nach der
Unterdrückung der Militärgcistlichcn natürlich nicht mög¬
lich , französische Geistliche zur Assistenz der Truppen
mitzuschicken . Glücklicherweise verstanden mehrere der in
Marokko stationierten spanischen Franziskaner französisch,
so daß es niöglich lvar , die von der -französischen Re¬
gierung verjagten Militürgeistlichen zu ersetze« . Aber der
im übrigen begreifliche Wunsch des katholischen Frank¬
reich war, seine Soldaten von französischen Geistlichen
begleitet zu sehen, und der hl . Stuhl zögerte nicht, diesen
Wunsch in Erwägung zu ziehen. Ter Kardinalstaats¬
sekretärunternahn , persönlich Schritte, damit die spanischen
Franziskaner durch französische Franziskaner bei den
französischen Truppen in Marokko . ersetzt winden. Das
apostolische Vikariat und die spanischeRegierung erfüllten
sofort den Wunsch des hl . Stuhls und französische Fran¬
ziskaner wurden nach Marokko gerufen , die erst nach
den, Abzüge der französischen Expedition wieder abreliten .
Dies sind Tatsachen , und man kann sich nicht genug
lvundern , wie General d'Amade eine solche Verleumdung
gegen den hl . Stuhl in die Welt setzen konnte. ES

Der

das stw
Cj

- ..mm Verblendung , war es Verhäiigpis ,
dc§ Lullen mußte, wir verstanden die Zeichen
ja? Eiw » nicht, wie er so zuversichtlich vorritt,
raschinu, f ?Hr wit allen Merkmalen höchster Ueber -
sah jtf, ‘ Q»0C und unverwandt auf ihn ; — da
fieirtcti Val . ww nach ei» Rot in seine Wangen
Öh,,e -IV* dunkel , wie in Zornesglut brannten .
Male fei o 311 sagen , schleuderte er mit einem
daß „

c
r T?nze gegen den Reiter , nicht bedenkend ,

- - ach . w Entfernung gar nicht treffen könne
schuld, !,„ o tl'°f auch nicht , die arme , schwache , nn-
vielen n®c ~~ allein sie wurde das Zeichen zu
flöge,, - die augcnblicks von unseren Leuten
Hilf»,. A?ch hörten wir zugleich das Krachen von
de» sabD>oppclhaken hinter uns. Von den Schwe¬
den lmr nur noch , wie viele vorsprengten , um
- - „nb s m ssue Mitte zu nehmen, wie er sank
kehre, , f

n ,V *che uns noch kann, Besinnung wieder-
vberall 77 »

- war schon Sturm hier , dort,
Rauch s tutend von der Schwedenseite, wie nie —■
War _1/ Qß kem Antlitz auf drei Schritte erkennbar

"Weiter hört Ihr ? "

„Cs -s
'

.
*cv ' sagte sie angstvoll vorgebogen,

wir, » 7 vichts mehr weiter — die Burg brannte ,
desinni. ü 7s " ' '-' sollen - ich wurde verwundet,'Ngslos . gefangen - "

" UltQ ^ d ? " _

Johanna - Sture selbst ließ beide,
Tteinnl ' Knaben, kriegerisch ehrenvoll unter der
sikabe,, v dem Altäre der Dhomaskirche be-
^ 'wd»f " 'b freilich auch abgebrannt war — ich , ver-
^ E>Uei, waffenlos , erhielt Erlaubnis, beizu -

die Clarissa zurücksinkend, „war es , ich,
beid - und Bruder erschlagen " — und sie brach ,

^ dor ihre Augen drückend, in ein wildes
11 ?u §' daß ihr ganzer Bau darunter er-
Johanna , selbst kaum ihrer Kräfte mächtig

Hochwald.
Studie von Adalbert Stifter ,

(Schluß .)

und schön , wie ein gestorbener Engel , stand doch so¬
gleich ans und drückte Clarissa an ihren Busen, das
Haupt derselben an ihr Herz legend und es ausiveinen
lassend , während sie ihre Hände lieblich zärtlich um
dasselbe legte und selbst die heißen Tränen ans sie
nicderfallen ließ.

Der Ritter wischte sich das Wasser ans seinen
schönen , dunklen Augen und stand in tiefem Schnierze
da , aber er bereute nicht , daß er deil ihrigen durch
die Erzählung hervorgernfen ; denn er ivnßte wohl,
wie herzzerreißend diese Tränen auch seien, daß ihnen
Linderung folgen iverde , unsäglich süßer und heil -
samer, als all ihre frühere dunipfe Ergebung .
Auch löste sich bald das erste krampfhafte Schluchzen ,
und nur mehr ein leises? kaum ein hörbares Weinen
rieselte durch das totenstille, verdunkelte Zimmer ,
und endlich auch dies nicht mehr. Clarissa, ohnmäch¬
tig , schmiegsam , lag kindlich an Johannas Herzen ,
von ihr , wie früher , umschlossen — und wie bitter
auch die ersten Tränen beider hervor^epreßt waren ,
so flössen sie doch jetzt leicht, reichlich und wie von
selbst, ja sogar linde süß, wie das letzte Blut eines
getöteten Geschöpfes .

Endlich , nach langer Stille , hob Clarissa wieder ihr
Haupt und Auge müde rind verklärt zu dem Ritter
empor und sagte leise : „Bruno , sagt uns nun auch,
wo ist das andere Grab , und wie - ? " Ihre
Stimme erstickte neuerdings .

„ Forscht nicht , Clarissa ; wer enträtselt das Wirrsal
jenes Augenblicks ? - Er hatte eine Kugel in der
Bimst , wahrscheinlich ans einem unserer Doppelhaken,
seinen Körper brachten sie weg , wohin — ich weiß es
nicht . Erst bei den Schweden erfuhr ich , daß er als
Vermittler gekommen , daß er Vorschlag und durch¬
setzte, daß man die kaiserliche Besatzung frei abziehen
und Euren Vater ungestört in seinem Hanse lassen
sollte . — — Sein Tod war die Losung des Stnrnies
— Sture und alle liebten ihn sehr .

"
„?llle liebten ihn sehr, " sagte sie, vor innigem

Schmerze lallend, „alle liebten ihn sehr - o du
schöne , du schöne , du unglückliche Waldwiese! !" Sie
verbarg wieder ihr Haupt an Johannas Herzen , fast

müßte denn der Grund gewesen sein, sich bei der Re¬
gierung Sympathien z » erwerbe « . Dann allerdings
wird der Dank nicht ausbleiben .

Sacken.
Karlsruhe, 16 Oktober 19 ) ’>.

Mit Entschließung Großh. Ministeriumr der Finanzen
wurde Übertragen der Eteucrkominissärdienst Breiten dem
Stenerkomnnssär Gustav Schwenker in Breisach , der
Steuerkommissärdienst Breilach dem Stcuerkommissär Jakob
Fischer in Neustadt und der Sleuerkommisiardicnst Neu¬
stadt dem Steuerlommissär Hermann Ehinger in Tiengen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Hauptamts¬
assistenten David Sanier in Karlsruhe und de » Buch¬
halter Karl Hoch in Bruchsal zum Hanptsteueramt Heidel¬
berg und den Buchhalter Karl Äüdc in Heidelberg zum
Finanzamt Mannheim versetzt )

Die süddeutsche Tabakindustrie und die
Tabaksteucrfrage.

Wir haben schon wiederholt darauf hiiHewiesen , daß
die Tabaksteuer für unsere Tabakindustrie keinen
Grund zur Klage biete . In einer von über 300
Wählern besuchten Zentrunisverjammliing in Her -
b o I z h e i m hat nun laut „ F r c i b u r g e r T a g e s-
p o st " (Nr . 231 ) am 13 . Oktober der dortige Tabak-
fabrikant Herr Rens ch in der Diskussion erklärt,

daß cr „ kein politisches Bekenntnis hier ablcgen
Ivolle, aber als Tabak-Industrieller , also als Fachmann,
könne er es aussprcchcii , daß die süddeutsche Tabak-Jn -
dnstric gar keinen Anlaß habe , mit der Lösung der neuen
Tabakstenerfragr, wie sie durch die Mehrheit des Reichs¬
tags erfolgt sei, unzufrieden zn sein . Ich darf das aus -
sprcchen, ohne meine politische Gesinnung dadurch irgend¬
wie hereinzuziehen.

"
Die „Freiburger Tagespost" beinerkt dazu : „Der

Referent quittierte dieses offene , freimütige Urteil ,
das aus w i r t s ch a f t s p o I i t i j ch e n Gründen ab¬
gegeben ivnrde, dankend . Wenn der Tabak -
I it d u st r i e l l c ein solch günstiges Urteil über die
ZentrumSpolitik fällt , dann bleibe man uns doch vonr
Halse mit der ans politischen Gesichtspunkten ge¬
führten Behauptung , das Zentrum hätte bei der
Lösung der Tabakstenerfrage die Interessen der
T<rbaki >ldustrie geschädigt . Unsere Freunde im Lande
bitten wir , sich dieses llrtcil des Herrn Fabrikanten
Neusch wohl zn merken .

"

Kleine baäilcke Chronik.
+ Karlsruhe, 16 . Olt . Die Rcallehrerprüfung

für 1909 wird für die Kandidaten der sprachliche» Abteilung
am Montag, den 15. Nov . d. I . von morgens halb 9 Uhr
an und folgende Tage, für die Kandidaten der malhematisch -
naturmiffenschaftlichen Abteilung am Montag , den 22. Nov .
d . I . von morgens halb 9 Uhr an und folgende Tage in den
Dicnsträiimen des OberschnlratS abgehalten werden . Gesuche
um Zulassung dieser Prüfung sind nebst den in obigen Ver¬
ordnungen verlangten Nachivcise» bis zum 1 . Nov . ds Js .
beim Obcrschnlrat einznrcichen. Diejenigen Kandidaten, denen

kindisch surchtsani dir Worte sagend : „Johanna , Tn
zürnest — Johanna , ich liebe Dich, jetzt nur Dich —
— o Kind , liebe mich mm auch wieder.

"
Diese im klnmatz des Schmerzes und der Zärtlich,

kcit wußte nicht , was sie tun sollte ; sie drückte die
Schwester an sich , sie umschlang sie mit einer Hand
und streichelte mit der anderen über die glänzenden
Haripthaare derselben , wie man totbetrübte Kinder be¬
schwichtigt ; - sie selbst, bis zn Tode betrübt , er¬
hielt nur die Kraft durch die noch größere Betrübnis
der Schwester, die sie lindern wollte . Zn dem Ritter
aber sagte sie leise : „Erzählt nichts mehr.

"
Dieser aber beugte sein Haupt im Schmerze vor¬

wärts und sah mit de >t verdunkelten, von Tränen
zitternden Augen ans das schöne vor ihm vergebende
Geschöpf, das er so lange geliebt , das sein Herz so
lange begehrt hatte ; es wollte ihm vor Mitleid zer¬
springen, und cs war ihm, als drehe sich mit ihm der
Fußboden des Gemaches . Sachte lvollte er hi» ans¬
gehen , um den Schwestern Zeit zu gönnen, aber
Clarissa hörte seine Tritte und sah Plötzlich ans und
sagte : „Bruno , gcht nicht, es ist hier so dunkel , und
wir haben niemand , als einen alten Mann und seinen
Enkel — — Bruno , laßt uns ein Fenster machen .

"
„Alles, alles, Clarissa, werden wir mallsen lassen .

Seht, ich werde noch heute um Arbeiter sortreiten , wir
werden für beit Winter ein Notdach ans einige Ge¬
mächer setzen , Fenster, Türen, Stiegen, alles — Eure
Bücher , daß Ihr dem Winter getrost entgegensehen
könnt.

"
„Wir sehen jetzt allem getrost entgegen," sagte sie,

indem sie wieder ihr Antlitz ans Johannas Schulter
legte.

Der Ritter ging still hinaus. Er sprach mit Gregor,
Raimund und den Mägden , und nach einiger Zeit
sah man ihn wieder über den grauen , gesrorneit
Boden davonreiten.

Ein Notdach war gesetzt , Tore , Stiegen, Gemächer
wieder eingerichtet , aber immer sah die Burg wie
eine Ruine aus . Jahre kamen und vergingen, und
immer sah die Burg wie eine Ruine ans . Alle Zeichen
Ronalds trogen, und der Krieg , statt ein Ende zn
nehmen , dauerte noch in die Jahre und Jahre , aber

bis zu de » genannten Terminen kein anderer Bescheid zu¬
geht, sind zur Prüfung zugelassen.

S Karlsruhe » 15. Okt . Der Vorstand der Großh.
Bahnbaninfpektionl hier . Großh. Baurat Frhr . v . T euffel ,
feierte gestern sein 50jahriges Dienstjubiläum .
Seitens der ihm unterstellten Beamte» wurden dem Jubilar
Glückwünsche in Form einer Adresse überreicht .

Mannheim , 15. Olt. Die infolge der Auflösung
der Diözese Mannheim - Heidelberg ncugebildcte
Diözese Mannheim beschloß in ihrer ersten Sitzung nach
einem Vortrag des Pfarrers Höflich - Neckarau über „Die
Aufgaben der Gemeinde und ihrer Organe im Kample gegen
die Trunksucht " eine Resolution , die u . a . de » Anschluß an
den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke empfiehlt .
Zum Dekan der Synode wurde einstimmig Sladtpsarrer
Simon gewählt . — Wie der Generalanzeiger berichtet,wird die musikalische Akademie im Verein mit dem Hof-
thcater Mitte A>ai nächsten JahreS ei » großes Musik -
fest veranstalten. Die Konzerte sollen von dem Komponisten
Gustav Mahler, dem sie gewidmet sind, dirigiert werden .

IM Mannheim , 15. Okt . Reltor Max Schmid in
Pforzheim wurde zum Vorsteher der Gewerbeschule
tu Mannheim ernannt.

X Mannheim , 15 . Okt . Am 27 . Oktober findet im
hresigen Rathansc eine Besprechung von Stüdtever -
Ire lern über Angelegenheiten der städtischen Arbeiter statt .

II Wehr i . W . , 15 . Okt . Die 8 Jahre alte Olgc
B rutsch in machte sich an einer Heugabel zn schaffen-
Dabei stach cs das 6jährige Töchterchen Lina des Fadr»
arvcNerS Karl Trcfzger i» S rechte Auge . Dar armi
Geschöps starb infolge innerer BerbluNing .

Cokaies .
Karlsrnst .- . 16 . Oktober tllvll .

St . „FidclitaS "
, Verein kath . Kauslcutc und Beamten.

Wie alljährlich , so bildeten auch in diesem Jahre zwei
Hauptversammlungen , die am 5 . und 12. d . M. stattfan -
den , den Abschluß des Vereinsjahrcs .

Der erste Vorsitzende konnte in seiitem Jahresbericht
mit Genugtuung hervorheben, daß Fjdelitas auch im ver¬
gangenen Jahre gewachsen ist . Die Mitglicderzah ! hat
sich um 20 erhöht.

Für die Standcsiiiteresscn ihrer Mitglieder ist
Fjdelitas im vergangenen Jahre in mancher Weise ein «
getreten . An der Besserung des Loses der Angestellten
hat sie mit de » anderen Standcsorganisationen zusammen
gearbeitet . Durch das im Laufe des Jahres unter reger
Beteiligung weiter Kreise gefeierte 25. Stiftungsfest ist
ein neuer , kräftiger Zug in den Verein gekommen , und
der initere Zusammenhang gestärkt worden.

Der Stand der Vcrcinskasse ist trotz der großen Aus¬
gaben des Jubilätnns ein sehr guter . Kranken- und
Sterbckasse hielten sich auf der Höhe bezw . errangen
einen kleinen Fortschritt .

Die Neuwahlen brachten fast alle frühere » Vorstands¬
mitglieder wieder in die Vorstandschast . Zwei Herren
schieden ans dem Vorstand aus , da sie anläßlich der Feier
des Jubiläums zu Ehrenmitgliedern ernannt waren . Für
den November ist ein Familienabend vorgesehen . Ebenso
sind eine Anzahl Vorträge und verschiedene weitere Fest¬
lichkeiten ins Wintcrprogramm aufgenommcii. HosseU
wir , daß es mit der „Fidelitas " auch im neuen Geschäfts «
lahr vorwärts geht .

nie mehr erschien ein Fein- vor Witlinghmisen ; ein
^. eil lvnßte, was sie für Ronald bedeutete , ein Teil
kannte weder Ronald , noch die Feste .

Die Schivestern lebten fortan Tort , beide nnver-
nialjlt . ■ysooouiu'i Hntr eine erhtibem .' ’^ nnqfmn ge-
worden, rein und streng , und hatte mir eine Leiden -
schast , Liebe für ihre Schwester. Clarissa liebte und
hegte Ronald fort nnd fort ; in den golünen Sternen
sah sie seine Haare , in dem blauen Himmel sein Auge ,
und als einmal ein Zufall jenes feenhafte Gedicht des
brittischen Sängers auf ihre Burg herüber webte , so
sah sie ihn dann oft als den schönen , elfigen, blond »
gelockten Knaben aus seinem Wagen durch die Lüfts
schwimmen , den Lilienstengel in der rechten Hand , ihr
entgegeit , der harrenden Titania . Selbst, als sie
schon achtzig Jahre alt geworden und längst ruhisp
nnd heiter war, konnte sie sich ihn nicht anders denken
—- selbst wenn sie ihn noch lebend träumte und einmal
kommend — als daß er als schöner, blondgelockter
Jüngling hereintrete nnd sie liebevoll airblicke . Wenige
Menschen besuchten die seltsame , verwitterte Burg ,
mir ein einziger Ritter ritt zu ineilen ab und zu .

Eines Tages blieb er auch aus — cr war gestorben .
Daß die Schwestern sehr alt geworden , nnißte man
bis in die neuesten Zeiten , nnd der Hirt zeigte die
Kammer derselben , aber kein Mensch kennt ihr lsirab ;
ist es in der verfallenen Thomaskirche, oder deckt es
einer der grauen Steine in der Burg, ans denen jetzt
die Zsiegen klettern? — Tie Burg hatte nach ihnen
keine Bewohner mehr.

Westlich liegen und schweigen die unermeßlichen
Wälder , lieblich wild tvie ehedem . Gregor hatte das
Waldhans angezündet nnd Waldsamen ans die Stelle
gestreut ; die Ahornen, die Buchen , die Fichten und
andere, die ans der Waldwiese standen, hatten zahl¬
reiche flkachkommenschaft und übernmchsen die ganze
Stelle, so daß wieder die tiefe , jungfräuliche Wildnis
entstand, wie sonst , und wie sie heute noch ist .

Einen alten Mann , wie einen Schemen, sah man
noch öfter durch den Wald gehen , aber kein Mensch
kann eine Zeit sagen , wo er noch ging , nnd eine , wo
er nicht mehr ging.



© Jngenvorchester . Der kathol . Jugeiidverein der
SRiUeli

'tiibt gibt jungen Leuten Gelegenheit , sich an dem
Vereins - Streichorchester zu beteiligen und ladet dieselben
ein , sich am 19 . Oktober im VcreinSlokal aiizumeldcu . (Siehe
Anzeige.) . .

- i- Berliehcu . Dem bad . Bunderralzbevollmachtigtcii
Ministerialdirektor Scherer wurdeder Kroneuorden 1 . Klasse
verliehen .

- Tie stirdt . ArbeitcrfortbildnngSknrse beginnen
am Montag , de » 18. Oktober . Sämtliche Teilnehmer ver¬
sammeln sich an diesem Tage abends 8 Uhr tu der Turn¬
halle der Leopold schule , wo die E,nwet,ung tu die
einzelne » Kurse stattfindct . „ t .

— Eruennilng . Der Grossherzog hat den Direktor der
Gotheschule in Karlsruhe , Geheimen Hofrat Peter Trentlern ,
zum ausserordentlichen Älitglied des OberschulratS auf dre
Dauer von tveitereu drei Iabren ernannt .

Ocbr . Mitteilungen au » der StadtratSntzuug vom
14. Oktober 1SJOO.

'
_ _ , T

Das vorbereitende Komitee s" r die Hans Thoma -

F e ie r dankt in einem freundlichen Schreiben für die
Unterstützung . die ihm von der Stadtgemeinde bei der
Durchführung der Feier , besonders durch unentgeltliche
llleberlaffung des groben Festhallesaals z»m Festakt und
Festbankett , erwiesen worden ist .

° Dem vom Vorort der 2 t ä d t e k o n f e r e n z über¬
mittelten Entwarf einer Acusserung über den Entwurf
eines n e u e n B e r w a l t u n g s g e f e tz e s stimmt der
Stadtrat z » . Oblvohl nach Ansicht der Konferenz ein Be¬
dürfnis nach einer Reform des Gesetzes inbezug auf die
für die gröberen Städte ungünstige Zusammensetzung der
iKreisversammlung besteht , spricht sich der Entwurf des
Gutachtens doch gegen die vorgcschlagenen Aenderungen
aus , da sie den Interessen der grössere » Städte wider¬
sprechen und einerseits eine Beeinträchtigung der Selbst¬
verwaltung , andererseits eine erhebliche Mehrbelastung
der Umlagezähler befürchten lassen.

Der Entwurf von ortspolizeilichen Vor¬
schriften , betreffend die Sicherung der öffentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit , für die Ortsteile Beiert -
h e i in und Grünwinkel einerseits und für die Orts¬
teile Rinthe im und Rüppurr andererseits wird
dem Grossh . Bezirksamt zur Herbeiführung der Vollzieh -
barkeitserklärung des Großh . Herrn Landeskommissärs
vorgelcgt .

Das st ä d t i s ch e T i e f b a u a m t beantragt , vor der
Ausführung der Wasserleitung in der Breiten Strasse im
Stadtteil Beiertheim den Entwässerungskanal in dieser
Strasse zu legen , weil sonst Rohrbriiche nicht zu ver¬
meiden seien . Der Stadtrat beschlicht demgemäss . Da
voraussichtlich bei Ausführung der Entwäsierungsanlageu
in Beiertheim eine Absenkung des Grundwasserspiegels
« intreten wird , Ivodurch einer Anzahl bestehender Brun -
ucn das Wasser entzogen werden dürfte , sollen mehrere
öffentliche Brunnen in der Nähe der Breiten Strasse aus¬
gestellt und an die Wasserleitung angeschlossen werden .

Die Schlachthofkomiiiission beantragt die Errichtung
einer Filiale des städtischen F i s ch m a r k t e s in der
Wcststadt lauf dem Gutenbergplatzl mangels eines hin¬
reichenden Bedürfnisses und inr Hinblick auf die der
Stadtgemeinde erwachsenden Kosten , für die keine hin¬
reichende Deckung vorhanden wäre , derzeit abzulehnen .
Der Stadtrat beschlicht dementsprechend .

Der Stadtrat hat bei Grossh . Bezirksamt — Polize
' -

direktion — beantragt , die nächtliche Polizei¬
stunde für die Stadt Karlsruhe , die bisher provisorisch
auf 2 Uhr {für die Vororte auf 12 Uhr ) festgesetzt war ,

1
i,r die Altstadt ganz aufzuhebcn und, falls diesem Au-
rag nicht entsprochen werden kann , sie für die Altstadt

k>uf 1 Uhr und für die Vororte wie bisher auf 12 Uhr
frslzusctzen. Das Grösst) . Ministerium lehnte den An¬
trag auf Aufhebung der Polizeistunde ab . Gegen die
Festsetzung der Polizeistunde ans 1 Uhr hat das Grösst, .
chezirksnint^ Bedenkeii geäußert , unter deren Berücksichtig -
pug der stadtrat keine iveiteren Einwendungen mehr
Dagegen erhebt , dass die bisherige Regelung ('Schluss um
2 Uhr in der Altstadt , um 12 Uhr in den Vororten ) zu¬
nächst aus weitere 8 Jahre bcibehalten wird .

Das städtiche Strassenbahnamt zeigt an , dass die
Strassenbahn ans der . Strecke Durlacher Tor - Dur -
lach seit dem 18 . d . M . über die neue Straßenbrücke der
Durlacher Landstrasse geleitet wird .

In der „ Badischen Presse "
ist unter Rubrik „ Stim¬

men aus dem Publikum " Klage darüber geführt worden ,
dass ein Fahrgast der Strassenbahn beim Ilmsteigen aus
dem Aiilstiugewageu in den Motorwagen desselben Zuges
nochmals das Fahrgeld habe bezahlen müssen , obgleich
der Schaffner des Motorwagens sich davon überzeugt
habe , dass das Fahrgeld schon einmal entrichtet worden
lvar . Das städtische 'strassenbahnamt teilt , hierüber zur
Aeusseruiig ausgefordert , mit , dass sich der betreffende
Vorfall mangels Angaben über Wagen - , Linien - und
Schaffner - Nummer nicht näher habe untersuchen lassen,
jedenfalls aber sei der Schaffner , wenn sich der Vorfall
in der geschilderten Weise zugetragen habe , vorschrifts¬
widrig verfahre » , da nach der ausgegebenen Instruktion
der gelöste Fahrschein seine Giltigkeit behalte , wenn ein
Fahrgast vom Motorwagen in den Anhüngewagen ein
und desselben Zuges oder umgekehrt , umsteige , sofern
der Sck)affiier des einen Wagens den des andern Wagens
von dem Umsteigen des Fahrgastes verständige . Dem
Publikum wird empfohlen , sich in Füllen von Verflösse»
gegen diese Instruktion unter Angabe der näheren Um¬
stände unmittelbar an das städtische Straßenbahnamt zu
wenden .

Die Schlachthofdirektioii teilt mit , dass zurzeit ei
grosse M i l ch k u a p p h e i t herrsche . Die Ursachen d
fer Erscheinung seien in dem schlechten Ausfall i
Futterernte und in den hohen Schlachtviehpreisen
suchen , die eine intensivere Aufzucht von Schlachtvieh u
Schweinen zur Folge hätten . Die Direktion beabsichti
daher aus Ansuchen der „ Freien Vereinigung der Mil >
Händler von Karlsruhe und Umgebung "

, bis ans weiter
Milch aus der Schweiz zu beziehen ( diese Woche womc
lich 2 Waggons mit etwa 6000 Liter ) und sie der Mil
händleNicreinigung gegen Ersatz der Kosten zur Verfü
»ing zu stelle» . Der Stadtrat erteilt hierzu seine Z
stimmung .

i c> , o
Der Vorstand des statistischen Amts . HeDr . Berendt , wird zur Teilnahnr -e -an der Mittlvo

den 27 . Oktober d . I ., im Rathaus zu Mannheim staIlttdknden -Besprechung Don -E ^äd ^eider ^relern uöer ösnf
icgeiiheiten der städtischen Arbeiter abgeordnet .

Die L e s c h a l l e II im Schulbaus der Schützen,
'
trass --

wird mit Wirkung vom 1 . November d . I . in das Erd¬
geschoss des Hauses Mcarieustrasse Nr . 1 verlegt , weil die
Räume im crsteren Gebäude dringend für Schulzwecke
gebraucht werden . Die Mittel für Mietung de ? neuen
Lokales lverden bewilligt .

Das Grossh . Bezirksamt (Polizeidirektion ) teilt mit , dass
sich dahier ein „ Verein der D i e n st m ä n n e r "

ge-
gr ' indet habe . Die Vereinsangehörigeii möchten als
besonderes Abzeichen blauen Rock mit rotem Umlege¬
kragen und rote Mühe mit schwarzem Band tragen . Der
Verein soll an das Telefoiineh angeschlossen werden und
die Beförderung von Reisegepäck, die Besorgung von
lUniziigen , die Verteilung von . Reklamen u . dergl . über¬
nehme » . Der Stadtrat hat gegen das Vorhaben nichts
einzulveiidcii .

Aus den Erträgnissen des Friedrich - und
L ii i s e n f o n d ö werden an zwei Prüparanden (Söhnen
hiesiger Bürger ) Beihilfen im Betrage von jährlich 100
Mark für die Dauer ihrer Bovbcreitungszeit bewilligt .

DaS diesjährige Z i n s e n e r t r a g n i s aus der
Anna D e r n d ! u g e r - S t i f t u n g wird an eine
Schülerin des Lehrerinnenseminars Prinzessin Wilhelin -
Stiii als Stipendium vergeben .

Da » st a t i st i s ch e A m t zeigt an , dass die fortge -
schriebeue Zahl der Eintvohuer hiesiger Stadt am 1 . Okto¬
ber d . I . 181 ;>28 betrage » hat . _ iDem städtischen Wase u in e i st e r Simon
Fritz wird in Anerkennung 2äjähriger befriedigender
Dienstführniig das Ehrcndiplom der Stadtgemeinde ver¬
liehe ».

Der Witwe eines nicht pensioiisderechtigien städtischen
Arbeiters wird für ein weiteres Jahr eine Unterstützung
aus dem Arbeiteruiitcrstützuiigssüiid bewilligt .

Dem G c o ss h . Bezirks « m t werden unbeanstan¬
det vorgelegt : 2 Gesuche um Aufnahme in den badischen
Staatöverband , das Gesuch des Bücherreisenden Gustav
Schmidt hier um Erlaubnis zum Betrieb eines Stclleu -
vernttttlungsbureaus für männliches und weibliches
Dienstpersonal im Hause Brunucnstrasse Nr . 7, die Ge¬
suche des Metzgers Julius Weiß um Erlaubnis zum
Betriebs der Schankwirtsckaft mit Bramitweinschauk
„ zum Schloss Friedrichskrou "

, Rüppurrerstrahe Ar . 4 ,des Wirts Johann Walter um Erlaubnis zum Betrieb
der Tchaiikwirtschaft mit Branntweiuschaiik „ zum Mark¬
grafen Georg Friedrich "

, Gerwigstrasse Nr . 2 , des Karl
Herkert um Erlaubnis zum Betrieb der -Realwirtschaft
«zum Weinberg "

, Waldhornstrasse Ar . 49 , und des Wirts
Hermann Grumann um Befristung der ihm für das
Haus Wielandtstrahe Nr . 83 „ zum Schützen " erteilten
Schankwirtschaftskonzesstoii mit Branntweinschank .

Vergeben werden : die Installation von 8 Mo -
torenzuleitungen

'
zu de » bei der Kohlen - und Koks-

förderuugsaiilage , sowie beim Betrieb der Zieh - und
Ladeeinrichtung im Gaswerk II aufzustellendeu Ma¬
schinen und die Lieferung einer Verteiluiigsschalttafel im
Kompressorraum desselben Gebäudes au die Allgemeine
Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin — Zweigbureau Karls¬
ruhe — , die Lieferung von Wellblechmateriai zur Erstell¬
ung eines Wellblechdaches au der Wagenhalle der städti¬
schen Strassenbahn an Friedrich Gluck hier , Vertreter von
Wolf , Netter und Jacobi in Strassburg , die Lieferung von
1000 Meter Gummiaderleitung für die städtische Strahen -
bähn an das Kabelwerk Duisburg , vertreten durch
Schmittner und Erbe in Strassburg und an das Kabel¬
werk Nonnendamm , vertreten durch die Siemens -Schukert -
werke G . m . b . H . in Frankfurt , die Strassenwiederher -
stelluiigSarbeiten nach Einlegung der Gasleitung auf der
Strecke

^ zwischen Rintheim und Hagsfeld , in der Rint¬
heimerstrasse . in der Hauptstrasse und im Weiniveg im
Stadtteil Rintheim an die Firma Breidenbach und Braun
hier , die Herstellung des Steinfundaments der neu zu er¬
stellenden Wage am Linkeuheimer Tor an das Bauge -
schäft Gottl . Dessecker hier , die Lieferung von 800 Keil -
mauerschrauben zur Verlegung des Speiseleitungstabels
vom Elektrizitätswerk nach dem -Mühlburger Tor an die
Firma I . Marum hier , die ' Lieferung von 800 Hänge¬
bügeln zu demselben Zwecke an die Maschinenfabrik
R . Wälder hier .

Der Stadtrat dankt : dem „Verein für Beweg¬
ungsspiele , Südstadt 1906" für die Einladung zu am 10 .
dieses Monats stattgehabten Stiftungsfest , dem Arbeiter¬
bildungsverein für die Einladung zur Feier des am
Sonntag , 16. d. M ., stattfindenden 47. Stiftungsfestes
und dem Herrn Gewerbelehrer F . Huber hier für die Zu¬
wendung eines Exemplars der von ihm über eine Stu¬
dienreise nach Norddeutschland verfassten Schrift «Reise -
Crinnerungen " an die städtische Bibliothek .

Bei der städtischen Sparkasse wurden im Mo¬
nat September d . I . eingelegt 0102 Posten mit einer Ge¬
samtsumme von 835 902 .31 Mk ., zurückgezogen 3752 Posten
mit einer Gesamtsumme von 633 660 .58 Mk. Neu zuge¬
gangen sind 581 Einleger , abgegangen 434.— AuS dem Jahresbericht für Jugendschutz und Ge -
fangenciifürforge Karlsruhe für 1908 . Auch während des
Geschäftsjahres 1903 ist der Verein in der bisherigenWeile bestrebt gewesen , die ihm durch die Satzungen vor -
geschriebenen Zweck zu erfüllen . 'Davon ausgehend , dassdie Vereinshilfe nur dann zu gewähren ist , wenn die
Aussicht besteht , daß der Schützling noch ein brauchbares
Glied der 'menschlichen Gesellschaft tverden kann , hat stets
zunächst eine sorgfältige Prüfung der Fiirsorgefälle statt -
gefuiiden , und zwar durch Akteneinsicht , Enthalt,,ig von
behördlichen Auskünften und Ermittclungen an Ort und
Stelle . Ab und zu waren wir genötigt , kleine Unter¬
stützungen , insbesondere Reise - und Zehrgelder an durch¬
reisende entlassene Gefangene zu -bewilligen , ohne dass eine
genauere Prüfung der Verhältnisse möglich war . Man
ließ die Bereinshilfe eintreten , wenn man aus dem vor¬
liegenden Material die Ueberzeugung gewinnen musste ,keinen Unwürdigen vor sich zu haben . Wo cs möglich
war , haben 'wir « ine Nachprüfung alZbald eintreten lassen .
WereinShilfe ist ohne Unterschied der '

Konfession , des Stan¬
des , Alters und Geschlechtes gewährt worden dnrch Ver¬
schaffung von Arbeits - und Lehrstellen , Zahlung von
Lehrgeldern und Schulgeld . Anschaffung von Schul¬
requisiten . Kleidungsstücken , Arbeitsgeräten . Bewilligungder Verpflegung in der Herberge , Verabfolgung von
Fahrkarten zur Heim - beziv . Weiterreise . Barii -nterstiitz -
ung , in be,anders geeigneten Fällen auch durch Gewähr -
u » g von Darlehen , auf deren Zurückzahlmig bestanden ,aber nicht gedrängt wird .

Die Vereinstätigkeit lvar wiederum sowohl auf dem
Gebiete d«S Jugendschutzes , als auch auf dem der Ge -
fattgenenfilrsorge gegenüber -dem Vorjahre ein« gesteigerte .
Jnstw,andere die Fürsorge für Jugendliche -bringt stets
j^ 11" und damit auch toachsende Ansprüche an
die Geldmittel des Vereins . Hier gilt es , fortgesetzt neue
. Eroringungs -möglichkeiten für die Gefährdeten zu er -
Ichliesscii, gielche die Schützlinge aus den bisherigen sie
gesahrdcudeii Berhältiiisseu herausückben und gleichzeitig
cdne .Gewähr für ein« richtige Erziehung und Leitung und
rlus >icht ans eine zukunftsreiche -Stellung im Erwerbs¬
leben zu bieten .

Es muss hier hervorgehoben werden , dass der Verein
auch Fürsorge iibt für die >Familieu 'Strafgefangener und
bestrebt ist, diesen , soweit sie schuldlos unter der Tat
ihrer Ernährer leiden , ausgleichende 'Unterstützung zu
gewähren . Die Mitgliederzahl betrug Ende 1907 : 790 . .
Davon verloren wir dnrch Tod . Wegzug und Austritt 64 ;
gewonnen wurden aber 80 neue Mitglieder , sodass die
Gesamtzahl auf Ende 1908 : 806 beträgt . Die Mitglieder -
'beiträge bewegen sich im einzeliien zwischen 2 Mk . und
25 Mk .

Die laufenden Einnähinen betrugen 2929 .22 Mk ., die
taufenden Ausgaben 8029 .27 Mk . Die Einnahmen setzen
sich zusammen aus Mitgliedcrbeiträgen , Vermögens -
crtrag , iiberwieseneu Sühnegeldern in Privatklagesacheu ,
überwiesenen Zeugen - und iSachvecstäiidigeiigebuhrci !, Zu -
ichüssen aus der Zentralkassc und Riickersatz von Schütz¬
lingen .

Aus dem Nachlass der Frau Hermann Bär Witive ,
geb . Derrzapf , hier wurde dem Verein ein Vermächtnis
von 800 Mk . überwiesen . Es fei auch an dieser Stelle
der hochherzigen Spenderin d>mkl'ar gedacht.

Von den in ErsnUung des Liereinsziveckes gemachten
Ausgal »en cntsallen aus Reisekosten und Zehrgeld der
Schützlinge 284 .85 Mt ., Herberge und Verpflegung 204 .80
Mark . Barilttterstütziiiigen , einschliesslich Darlehen an
Schützlinge , Unterstützung an Fainilienangehörigc Straf¬
gefangener , Miete nsiv. 1567 .78 Mk ., Anschaffung von
lSchiihcn , Kleider » und Auslösung verpfändeter Kleider
350 .06 Mk ., Anschaffung von Handwerkszeug und Arbeits -
inaterial 50 Mt ., Lehrgelder und Schillbedücfiiisse 50 .60
Mark , Porto für Olcsangeiieiibriefe 12 Mk ., linterstützung
verwandter Anstalten 65 Mk .

Die Zahl der -Schützlinge belief sich ans 472, im -Jahre
1007 waren es deren 441 , 1906 : 318 , 1905 : 288 . Zu den
472 Gesuchen im Jahre 1008 kommen 80 aus dem Vor¬
jahre übcrnoiiilncne -Fälle . Der grösste Teil der Unter -
stiiütcn hat sich der Fürsorg -e würdig erwiesen .

Untergebracht wurden in feste -Stellungen 87 männ¬

liche und 18 weibliche Personen . Der grösste Teil der¬
selben ist in den vermittelten Arbeitsstellen verblieben
und hat damit die -Möglichkeit der Rückkehr in geordnete
Verhältnisse gesunden .

Es war auch im Jahre 1908 unter Mitwirkung von
Danien , die Mitglieder des Vereins sind, möglich , stras -
eiltlasseiicn Mädchen dnrch Auslösung -verpfändeter Klei¬
der , Verinitielung der 'Wieceraiifnahme mir Elternhause ,
Vrrsiliafsung von Dienststellen , Aufnahliie in Anstalten
die Vereiiishilfe zuteil werden zu lassen . Oesters erfolgte
zunächst die vorübergehende Aufnahme im evangelischen
oder katholischen Mädcheiiheim auf Kosten unseres Ver¬
eins . Bei diesem Tätigk -eitszweig darf nicht ausser acht
gelassen werden , dass cs sich hier -häufig um Fürsorge für
besonders tief gefallene Wesen handelt , und dass wohl
auch in manchen Fällen die Bestraften durch krankhafte
Triebe immer ivieder auf Abwege gebracht -iverdeu . Die
freudige Bereitwilligkeit , mit der die Damen des Vereins
sich der schwierigen Aufgabe widmeten , verdient Ancr -
kcnnung .

Die 472 Schützlinge verteilen sich wie folgt : nach dem
Lebensalter auf 48 Jugendliche ( unter 18 Jahren ) , 429
Erivachsene ( über 18 Jahren ) ; nach dem Geschlecht auf
54 weibliche , 418 männliche ; nach -dein F >rinilienstande
auf Kl ledige , 79 verheiratete , 6 verwitwete und 7 ge¬
schiedene ; nach dem Bekenntnisse auf 255 katholische , 204
evangelische , 8 israelitische , 3 altkatholische und 2 frei¬
religiöse .

Zum Schlüsse möchten wir noch die Hoffnung aus -
spreä ^ n , das; das häufig — namentlich bei erstmals Be¬
straften — nicht gerechtfertigte Misstrauen und das tief
eingewurzelte Vorurteil gegen Bestrafte immer mehr
überwunden Iverde , damit nicht die vielen Erstlings -
deliiiguenten . die mit tiefer Reue über ihre Tat und den
besten Vorsätzen für die Zukimft die Strafanstalt ver¬
lasse» , aus sozialer Not in die Werbrecherlausbahu ge¬
drängt werden ; es ergeht insbesondere an unsere Mit¬
glieder aus Handel und Industrie die dringende Bitte ,
die Bestrebungen des Vereins auch werktätig dnrch Ge -
lvährung von Arbeit an noch würdige , aus dc.m. Gefäng¬
nis entlassene Personen zu unterstützen . Der Vorstand
-besteht , -wie in den Vorjahren , aus folgenden Herren :
Dr . 'Wetzlar , Grossh . Landgerichtsrat , Borsitzeiider ;
Ilehlein , Rechnungsrat , Rechner ; D . -Brückner , Stadt¬
pfarrer a . D . ; Finckh , VerbandSdirektor ; Link , Skadt -
pfarrer ; Sachs , Grossh . GefängniSverwalter ; Walli ,
Grossh . Oberlandesgerichtsrat ; Schriftführer : R . Mütter ,
Expeditnrafsistent .

4 . Der Freibatlonanfstieg. der am Sonntag nach¬
mittag im Stadtgarlcn stattfindet , dürfte besonderes Interesse
schon deshalb finden , weil es das erste mal ist , dass von
dort ans ein 1280 Kubikmeter - Ballon seine Fahrt antritt .
Die bisher dortselbst aufgestiegenc « BallonS gingen an GaS -
inhalt über 600 Kubikmeter nicht hinaus , reichten also hin¬
sichtlich ihrer Grösse noch nicht einmal halb an den Ballon
„ LouiS Peter " heran , der diesmal seine Dauerhaftigkeit im
Wcttftng beweisen soll . Für den Aufstieg und die Fahrt
sind weitestgehende Vorkehrungen getroffen und inan darf bei
der in aeronautischen Kreisen allgemein anerkannten
Tüchtigkeit deS Ballonführers , Herrn RegiernngSbaumeister
H a ckst e t t e r - Wcrlheim , als sicher aiiuehmcn , dass
eine Dauerfahrt von recht bettächtlichcr Länge erzielt wird .
Die Vorbereitungen zu dem Aufstieg (AuSlegen deS Netze »
und der Hülle , Anbringung der Ventile , Beginn der GaS -
füllung u . s . w.). die dem Laien an sich schon ein sehr
interessantes Bild bieten , werden schon in den späteren Vor¬
mittagsstunden beginnen , so dass die Fertigmachung d«S
BallonS zum Aufstieg etwa um halb 4 Uhr zu erwarten ist.
Der Aufstieg selbst ist auf 4 Uhr festgesetzt und soll diese
Zeit möglichst pünktlich eingehalten werden . ES steht zu
erwarten , dass diese auf Veranlassung der hiesigen Orts¬
gruppe des Deutschen Luftflottenvereins statifindende Ver¬
anstaltung in weitesten Kreisen Interesse und Anklang findet .
Handelt es sich doch diesmal nicht um eine lcdigliche Schau -
veranstaltiing , sondern um eine Sportfahrt , die bei
günstigen Witterungsbedinglliigen , ebentuell zu einem sehr
interessanten Ergebnis führen dürfte .

Aus äem (krichfsfadl .
IUI . Mannheim , 15. Oft . Ein gemeingefährlicher

Heiratsschwindler , der Schlosser Richard Schwab
au » Stuttgart , der i» Bayern , Württemberg »nd Baden eine
grosse Reihe von Schwindeleien beging , wurde von der Straf¬
kammer zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt und Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .

116. Berlin » 15 . Okt . Das hiesige Schöffengericht ver¬
urteilte die RestaurateurSsrau Marie Zander wegen Ver¬
gehen» gegen das Gesetz über den Verkehr mit NnhrungS -
initteln zu 1000 Mk . Geldstrafe oder 100 Tagen Haft .

U6 . Berlin , 15. Okt . Die 8 . Strafkammer bcschüstigte
sich heute mit einem Beleidignugsprozess , in dessen Mittel¬
punkt der Kaufmann Max Müller ans Altona steht. Diesem
wird Beleidigung deS Schutztruppen - OsfizierS
von Kamerun , Haiiptinaun Scheunemann , vorgeworfen . Die
Beleidigungen werden gefunden in einem Briefe , den Müller
im Jahre 1904 an den Abg . Bebel geschrieben hat . Müller
hatte in diesem Briefe schwere Angriffe gegen die Kameruner
Schutztruppe gerichtet . Bald nach Eröffnung der Sitzung
stellte der Staatsanwalt den Antrag auf Ausschluß der
Oeffenllichkcit . Da » Gericht beschloss , die Oeffcntlichkcit vor¬
läufig noch nicht anSznschlicŝ ii , behielt sich vielmehr einen
weiteren Beschluss darüber vor . Zeuge , Hauplinami Scheuue -
mann , erklärte , dass die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
nichts seien als Verleumdungen . Kein Wort sei daran wahr .
Müller bat darauf den Zeugen , Hauptmann Scheunemann ,
mit bewegter Stimme um Verzeihung .

116 . Berlin » 15 . Okt . In dem Prozess gegen den Kauf¬
mann Max Müller ans Altona wegen Beleidigung der Schutz-
truppe , erklärte der Angeklagte , dass die erhobenen Beschul¬
digungen jeder Grundlage ' entbehren und dass er diese nur
ausgestellt habe , um sich an den Beamten der Kolonie zu
rächen und cS aufs tiefste bedaure , die genannten Herren an¬
gegriffen zu haben . Hierauf wurde der Strafantrag zurück¬
gezogen. Sämtliche lkosten des Verfahrens übernimmt der
Angeklagte . Müller wurde daraufhin sofort anS der Haft
entlassen. _

Vermifchfe nachridtfen»
116. Frankfurt a . M , 14. Okt . Der Lehrer de^

Westend -Mittelschhle , der gestern während der Pause im
Klassenzimmer einen Schuss ans sich abgab , verletzte sich nicht
tätlich und befindet sich vielmehr auf dem Wege der Besser¬
ung . Die Kugel ist an einem Knochen abgeprallt . Der
Lehrer soll hochgradig nervös sei » .

H6 . WieSbaden , 14 . Olt . Durch kaiserlichen Erlass
auS Kabinen ist der HilfSstationSerheber Johann Philipp
Burckhardt auSNieder - HöchstadtzulcbenSlü » glichcr
Zuchthausstrafe begnadigt worden .

86 . Altona , 14 . Okt . Der bei dem Stuttgarter
Juwelen -Diebstahl beteiligte Bruder der Einbrecher « Rode ,
ist gestern in Altona verhaftet worden .

86 . Allen stein , 14 . Okt . Bei dem Kaseriicn -Ncuban
am Langensee erfolgte heute mittag ein Deckeiicinstnrz, wobei
die 5 Etagen beschädigt und drei Maurer lebensgefährlich
verletzt wurden .

Handel und Berkehr .
Maunbeiui » 15 . Okt . (Effekten - Börse .) Grösser^

Umsätze vollzogen sich heute i» den Aktien der Frankona , Rück "
und Mitversichcrungs - Gesellschaft zu 990 D !ark pro Stück -
Eontinentale Versicherungs - Aktien notierten 520 G . und
Mannheimer Versicherungs -Aktien 552 G . Ausserdem waren
höher : Verein Deutscher Oelfabrikcn 143.50 G . und Zell -
stoffabrik Waldhof 306 G .

Frankfurt a . M ^ 15 . Okt. (Schliisskurje 1 Uhr49 Mm .)
Wechsel Amsterdam 168 .67, Jtal . 80 .75, London 204 .07,
Pari - 81 .10, Wien 850 .25, Privatdisk . 3 " / . ,S ' /»"/ . Dtsch .
RcichSanleihe 93 .50, 3 ' / . Deutsche ReichSauleihe 83 .85,
3 '/ » */• Preußische KousolS 93 .45, Oesterreichijche Goldrente
99 .05, Oefterreichische Eilberrente 98 .50, 3' / . Portug . I
61 .50, Badische Bank 135.70 , Deutsche Bank 249 . 10,
Lesterr . Länderb . 123 .50, Rhein . Kreditb . 178 .25, Rhem .
Hvvothekenb . 196 .50 , Ottoman 147. — . — 3 ' /, ' / . Baden
abgest. —.- , 3 ' /. • / » Baden in M « rk 93 .80, 3 '/ - ' /» do. 1900

3*/ . dto. 1896 84 .40, Bad . Zuckerfabrik 147 .70,
kchuckerl 137 .75, Maschinenfabrik Grigner 219 .20 , Karls¬
ruher Majchineniabrik 208 . — , Hamburg -Amerika 131 .50,
Norddeutscher Llotzd 102 .20 .

Mannheim , 15. Okt . Der Aufsichtsrat der bad.
Gesellschaft für Zuckerfabrikation Waghäusel schlägt der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
10 '/ » Proz . ( w . i . Vorjahre ) vor .

Konkurse in Baden .
0 Karlsruhe , 15 . Okt . Die Gesellschaft für

elektrische Industrie Karlsruhe hat wegen Mangel »
an Betriebsmitteln Konkurs angemeldct .

Mannheim . Theresia Weil , geb. Bär , ch Ehefreu de»
BijouteriehändlcrS Ferdinand Weil . M .-T . 2 . Nov ., P .-T -
11. Nov .

Heidelberg . Christian Knapp , Kantinier . M .-T .
4. Stov., P .-T . 12 . Nov.

Rastatt . 5katharine Lorcntz. M .-T . 28 . Okt ., P .- T.
O. Nov.

Emmendtngen . Steinhauermeister Johann Georg
Fahrner von Ottoschwanden . M .-T . 31 . Okt ., P .-T . 11. Nov.

Freiburg . Karl Josef S6 ) weitzer, Kohlenhändler .
M .-T . 30 . Okt . , P .-T . 5 . Nov .

U eberlingen . Franz Josef Gamon . M .-T . 8 . Noo .»
P .-T . 19. Nov .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 5 . Okt . Margarete Magdalena , Vater

Ehrislian Steuerberg , Chauffeur . — 6 . Okt . Rudolf , Vater
August Egry , Schlossgartenwächter . — Ludwig . Vater Arnold
Reinhard , Gipser . — 7 . Okt . Anna Maria Franziska
Agathe , Vater Max Freihr . Hecremann von Zuydtwvck,
Kunstmaler . — 8 . Okl . Franz Georg , Vater Kart Jäger .
Obcrpostschaffner . — Lothar , Vater Georg Wilhelm Schölch,
Jnstallaleur . — Klara , Vater Wilhelm Richard Bauer ,
Dreher . — Gertrud Berta Elisabeth , Vater Friedrich Kreuz-
wiejer , Rescrveheizer . — 9. Olt . Luise Frieda , Vater Karl
Hugo Stoll , Taglöhncr . — Klara Rosa , Vater Wilhelm
Emil Dürr , Schlaffer . — 10 . Okt . Karl , Vater Moritz
Munk , Magazinier . — Johanna Erna , Vater Franz Ludwig
BibuS , Oberkellner .

Todesfälle : 14. Okt . Erna , alt 3 Monate 26 Tage ,
Vater Andrea » Geier , Maurer . — August Enz , EiSfabrikant ,
ein Ehemann , alt 45 Jahre . — 15. Okt . Hermann , alt
1 Monat 9 Tage , Vater Heinrich Auchter , Güterschaffner .

Großh . Hoftheater .
Epielplan für die Zeit vom 17. bi» mit 25 . Okt.

In Karlsruhe .
Sonntag , 17. Okt . Abtl . A . 10. AbmtS . - Vorstellung -

Tamchimskr tmi der SSngrrkrirg « uf Wurst »« », in 3 Akten von
R . Wagner . Anfang ' hl Uhr , Ende gegen 1/,ll lthr .

Montag . 18 . Okt. Abtlg . 8 . 10. Abmts .-Vorstcllung .
Stiihr» der « rselifchaft, Schauspiel in 4 A. von Henrik Jbjen -
Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Dienstag , 19. Okt . Abtl C . 10 . RbmtS .-Vorstellung .
0n Wildschütz oder Jit Stimmt der Mat« , komische Oper in 3 A .
v . Lortzing . Anfang 7 llhr , Ende nach */«10 llhr .

Donnerstag . 21 . Okt . Abtl . 8 . 11 . AbmtS .- Vorstelluiig .
Migaletto , Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang 7 llhr , Ende
gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 22 . Okt . Abtl . A . 11 . AbmtS . - Vorstellung .
Prim Friedrich ><m Hamburg , Schauspiel in 5 A. von Kleist.
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

SamStag . 23 . Okt . Abtl . 0 . 11. AbmtS . - Vorstellung .
Zum erstenmal : pique -vame , Oper in 3 A . (7 Bilder »)»
Text nach einer Puschkinschen Novelle von M . TschaikowSkY ,
für die deutsche Bühne bearbeitet von Max Kalbeck . Anfang
7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 24 . Okt . Abtl . 6 . 12. AbmtS . » Vorstellung .
Wilhelm 6etz, Schauspiel in 5 A . v. Schiller . Anfang halb
7 Uhr, Ende ' /,19 Uhr.

Montag , 25 . Okt . Abtl . C . 12. Abmt». - Vorstellung -
Srs,k »- er, ein Familrendrama in 3 Akten von Henrik Ibsen -
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Eintrittspreise am 17., 19 ., 21 . , 23 . und 24 . Okt8
Balkon 1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4.50Mk . ; am lS ..
22 . und 25 . Okt . : Ballon 1 . Abtl . 5 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl»
4 Mk. „ „

Die AbonnemeiitSkarten für da? 2 . Quartal ( IS . bi»
36 . Vorst .) können von Montag , den 18 . Oktober , bis mit
20 . November an der VorverkaufSstelle eingelöst werden .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20 . Okt . 6 . Abonnements - Vorstellmig . 9W

einstttdiert : vir Zanrvalißen, Lustspiel in 5 A . von Freytag -
Anfang 7 llhr , Ende 10 Uhr . _ .

laqes -Kalender.
SamStag , den 16 . Okt . 1909 :

ttdclitaS "
, V . K . K . « . B . 9 Uhr Bahnhosrcstaur .ttwn

2 . Klasse.
Sonntag , den 17. Okt . 1909 :

idelitar "
, V . K. K . u . B . 6 .55 Uhr : Abfahrt zur Fahne " '

weihe nach Heidelberg . Nachm. Beirtheim . Treffp " ""
3 llhr Albthalb . Abends Hotel Nowack. «

atronage U . L . F - : 3 Uhr Versammlung im St . JostFb ,
ath . Jngendverein der Mittelstadt . 4 Uhr : Versammliin »

für die jüngere Abteilung ; 8 Uhr Versammlung für v
ältere Abteilung .

ath . Dienjtbotenverein der Weststadt : 4 Uhr Versamm
lung im St . FranziSkuShauS , Grenzstrasse.

ath . Arbeiterinnenverein der Südstadt : Halb 5 llhr » e

jammlung im St . JosciShaus .
ath . Jugendverein der Südstadt : 8 Uhr : Aersam« l " "9

der älteren Abteilung im Josefshaus . . .
ercin kath . Geschüitsgehilfinnen und Beamtinnen . 8 HO* '

Versammlung im St . ElisabethenhauS .
£Sn ( fl 9 11fit*r

Parteifreunde !
Unterstützt den Wahlfond k

Bisher gingen bei unS ein : 81 Mk.
Sch . 2 Mk . H . D . 2 Mk . Zusammen 85 Mk.
Wir bitten um gefl. weitere Spenoen . ^

Die Geschäftsstelle des „ Bad . Beobachters^

Geschäftliche Mitteilung . . ,
Das neuerbantc BinzentinShanS in vppeoatt »

von a . 4v a/ti « uw luuttM/ ' V v*

elektrisches Licht ! Verpflegung durch barmherzige Schwei

ftdagogium Karlsruhe (Kaiserstrasse 2 '
ilefon 1592 .) Sexta bis incl . Obersecunda.
irbst 1907 bestanden IS Schüler das Einjähr. - rr

Iligen -Examen und 38 ihre Aufnahmeprüfungen
s Klassen Quinta bis Unterprima staatlicher Ali u

schulen . — Eintritt jederzeit . Prospekt frei .
Schmidt u . Wiehl, Vorstände .^

I
i

I
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= Herbststation für Lungenkranke -
Sanatorium Welirawalcl
bei Todtmoos , sttdl . Schwarzw., 861 m , höchstgelegene deutsche

— — Heilanstalt füi * I,migenkrnnke . ——
Höchster Komfort. — Viele Dauererfolge. — Vollkommenste Hyg ;eue .

Lesend, gceign, f. Leichtlungenkr. Dirig. Arzt : l >r . Dips .

Brautpaare
besuchen im eigenen Interesse das

Ausstellungshaus
für

Inneneinrichtung

W
.

Gastei
Grossh . bad, Hoflieferant

Möbelfabrik = Lager — Ritterstrasse 8 .

Grab - Denkmäler
.

Mein reichhaltiges Lager an einfachen und Gruppen .
Denkmälern bietet jedermann Gelegenheit , seinen Bedarf auf

=== = = Allerheiligen == = ==
bei mir zu decken . Lieferungen nach auswärts werden prompt
besorgt j±ng . » raun , Bi’dhauer.

Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraase 23 , Telephon 743.
I ! Beiertheim , Marie -Alexandrastrasse 14 , Telephon 2774.

Karlsruhe — Nluseumssaal .

Montag , den 23 . Oktober 1909 , abends 8 (Ihr ,

Fritz Herz
Rezitationsabend

Humor — Witz — iatyre .
Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von : Presber , Heine ,
0 . Weber , Thoma , Rideamus , Greinz , Welzegen etc .
Eintrittskarten s Saal 3 , 2 , 1 .50 Mk . , Galerie Mk . 2 . — und 1 —

in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 und Abendkasse .

Museums - Saal Karlsruhe .

Sonntag , den 24 . Oktober 1909 , abends 8 Uhr ,

Lustiger Abend
Roda . Roda .
Eigenvorlesung gedruckter und ungedruckter Humoresken , j

Schwänke und Schnurren .
Eintrittekarten i 3 . — , 2 — , 1. 50 und I . — Mk . in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und an der Abendkasse.

Ziizzcr örtenaucr
,

Dttrbacher,
( Ittoer

,
soeben eingetroffen .

Morgen Sonntag :

warmer Zwiebelknche».
Robert Webei ,

zum Wilden Mann .

HirohffBiliB BaMn
.

Acrsthcruszu»» Lcrnrm.
Sonntag , den 17 . nnd Montag , den 18 . Oktober

in meinem geräumigen Saale

großes Hanzvergnügen
bei gntbesetztem Sireichorcheftee (Kapelle Gräber - Mühlburg) .

Für ausgezeichnete Weine, einem guten Stofs Sinner-Biee,
sowie vorzügliche Küche ist bestens gesorgt .

Daxlanden , den 16 . Oktober 1909.

Iieo Schneider ,
,ntnt Larnrn .

ZA Unentbehrl ich für .jede Familie !

pe
Fabrikation alleiniges Geheimniss der Firma.-

H.UNDERBERGALBRECHT
Hofliefwant Seiner Majestätdes Kaisers und Königs WiMmD.

amRathhauseinRHEINBERG am Niederrhelrt«
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör !
24 Preis- Medaillen!
Underbergr -Boonckamp .

Stadtgarten.
Sonntag , den 17. Oktober 18 (19 , nachmitt , halb 4 Uhr :

Konzert
der vollständigen Kapelle des

1 . Badischen Leib-Hrenadier-Wegimenls Hlr. 1V9
' unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Adolt Boettge.

Um 4 Uhr :
i» “ Auffahrt eines Freiballons “W

unter Führung des Herrn Regierungsbaumeisters K. Hackstetter
ans Wertheim.

Die Finna

jl. JÄaurcr ,
Piano- und Harmonium -

Magazin ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 - 750 Mk .

eine Auswahl Pianinos ,
welche in bezug auf Qualität und
Preiswürdigkeit unübertroffensind .

Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang erbeten.

Eintritt :
in den SlndlMlen : SSSn « ,. : :

in den BerMen : :
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

» 0 Pfg .
so ..
2V „
40 ..

— Programm 10 Ptg . —
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Dir Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Das Worausbelegeu von Tische » und Stühlen ist nur mit Zu¬
stimmung der Dtadtgartenkommissto » gestattet .

Von SamStag den 16 . d . MtS ., vormittags 9 Uhr an, findet an der Kasse
beim neuen Stadtgarleneingang ein Kartcnvorverkauf statt.

Sonntag , den 17. d . M ., ist von nachmittags 2Q- Uhr an auch beim alten
Stadtgarteneingang eine Kasse eingerichtet . Bei ungünstigerWitterung wird daS
Konzert bei gleichen Eintrittspreisen im großen Festhallesaal abgehalten, die
Ballonauffahrt aber gleichwohl im Stadtgarten um 4 Uhr nachmittags vor sich
gehen .

Karlsruher Pferderennen .
Sonntag , den 24 . Oktober , nachmittags 3 Uhr .

Bedeutende Hürden- und Flachrennen, zahlreiche Ehrenpreise,
darunter solche hoher und höchster Herrschaften. Totalisator .

Pensionat St . Joseph .
Geleitet von französ . Klosterfrauen : : Unterricht
in allen Fächern : : Prachtvolle Lage am schönsten
Teil der Riviera : : Zwei Minuten vom Strand : :

: : Gelegenheit zu Seebädern : :
Ausführlichen Prospekt versendet IWme - la Superieure ,

Pensionat St . Joseph ,
Bordighera Italien .

1
11
I
j

i

Badische Pferde -
BersicherurrgsaristaltzL:

zu Karlsruhe .
Verstchernng gegen Verluste aus Tod, Tötnngsnotivendigkeit .

sowie Mmderivert von Pferden .
Kutschädlgung bei Todesfall 8V °/9 , bei Tötung und Mnder -

mert 70 °/, des Werstcherungswertes (Erlös aus dem Pferd zu Gunsten
der Anstalt) .
Oute , finanzielle Lage der Anstalt .

Prospekte , Rechenschaftsberichte re. durch die
Direktion in Karlsruhe und die Vertreter der Anstalt.

Katholischer Zugendverein der Mittelstadt .
Junge Leute , welche sich an unserm

Streichorchester HW
beteiligen wollen , werden gebeten , am Dienstag , den IS . Oktober»
abends Vs® Uhr , in unserem Vereins lokal, Heuzstraße 29,
sich einzufinden . Der Präses .

I Fidelitas
Verein katlt . Kaufleute und Beamten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Restaurant Noteach

Förderung der Standesinteressen int Zusammenwirken von Prinzipalenund Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigenverwandter Berufsstellungen.

Erleichterte Auf-
nahmsbedingungenfür °
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Vereinigungen

Deutschlands .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel-

°, erß — netlbronn —Kaiserslautern — Karlsruhe— Konstanz—Lampert-heim — Ludwigshafena . Rh . — Mannheim— Metz — Neustadt i. Sch .—Neckarau— Offenburg— Pforzheim— Schiltigheim i. Eis . — Speyer—
Strassburg —Stuttgart —Triberg.

.. Wohlfahrtseinrichtungen :
Rtellenvermiftllung Kranken - und Kterbekasse
Unter stittzungs -, Witwen - und Waisenfonds Auskunftin Rechts - und Geschäftsangelegenheiten Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .
Wöchentliche Verbandszeitung „Merkuria'-.

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein.

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse , ptee
Programm

vom 14. bis inkL 20. Oktober 1909.

= Tanz -Unterricht=
Abend-Kurse n. Einzel -Unterricht zn jeder Zeit

■ Massige Preise . —— .

Joseph Braunagel , Tanzlehrer .
Beste Empfehlungen, — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von */»1—5 n . 7— 8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr.

> Wohnung : Nowacksanlage 1. — ■■■

Die Gräfin von Monserean !
Kuustfilm . Drama .

Bearbeitet nach dem weltberühmten
DumaS'schcn Roman.

Lei gegrüßt du mein schönes Sorrent ! Wunderbares
Tonbild.

Bilder aus Oran (Afrika ) . Hochinteressante Naturaufnahme. |
Hansen & Eie » Sehr humoristisch.
Die Herren Diebe . Sensationell.
Der Seidcnwnrm . 2 . Abtlg . Schönes Jndustriebitd.
Mr . Plnmpndding ' s Ansflng nach Westerland . Hoch -

komisch .
Ein Liebestranm . Herrlich kolorierter VerwandlnngSfilm.

Jnvalidenlofe (Ziehung 30 . Oktober 1909)
Lose i 1 Mk .

empfiehlt
die Gkschästsstkllk des „Sitdischkr Skobachter", Karlsruhe , Adlkrllraßk12.



Kirchweihfest.
Sonntag , den 17. Oktober 1909 .

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
5 Uhr Frühmesse .
t> Uhr hl . Messe ; nach derselben

Gcncralkommnnion für die
Jungfrauenkongregation.

. 7 Uhr hl . Messe .
8 ' /« Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' / - Uhr Festgottesdienst mit levit.

Hochamt, Predigt und Segen .
11' / « Uhr KindergottesdienstmitPredigt.

2 ' /» Uhr Christenlehre für die Mädchen .
.1 Uhr feierliche Vesper mit Segen ;

hierauf Versammlung für dte
Iungfranenkongregation.

6 llhr Rosenkranzandacht m . Predigt .
(Kollekte für den BonifaliuS-Verein .)

Bernharduskirche .
«>' / « Uhr Frühincsse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' /i Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen .
11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 ' / - Uhr feierliche Vesper.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt.

(Kollekte für den Bonifatius -Verein .)
St . Vincentinskapelle .

5.35 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt mit Segen.

5 ' /s Uhr Rosenkranz mit Segen.
Liebfrauenkirche .

6 ' /« Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt.

9 '/» Uhr Predigt , feierliches Hochamt
mit Segen.

11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 '/» Uhr Herz Mariä - Bruderschafts -
Andacht mit Segen.

6 Uhr Predigt u . Rosenkranzandacht .
(Kollekte für den BonifatiuS- Vcrein .)

St . Nifolauskirche .
9 Uhr Amt mit Predigt.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilungderhl . Kommunion .

6 ' / - Uhr Frühincsse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt.

9 ' /- Uhr Predigt feierliches Hochamt
mit Segen.

11 ' / « Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr ChrMnlchre für die Knabe ».

2 '/, Uhr AnoMit zum guten Tod.
6 Uhr Predigt und Rosenkranzandacht

mit Segen.
(Kollekte für den Bonisatius '-Verein .)

4 Uhr Versammlung des Dienstboten -
vercins der Weststadt im St . FranziSkuS -
haus .

Ludwig Wilhelm -Krankeuheim .
8 Uhr hl . Mefle.
St . Peter - und Paulskirche .

6 Uhr Beichtgclegenheit .
6' /» und 7 ' /> Uhr Austeilung der heilige »

Kommunion ;
7 ' / - Uhr deutsche Singmesse m . General-

kommnnion der Jungfranen -
kongregation .

9 ' / - Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt .
1 ' /- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
3 '/- llhr Jungsrauenkongregation mit

Predigt.
(Kollekte für den Bonifatius -Verein .)

St . Josefskirche
( Stadtteil Grünwinkel).

6 Uhr Austeilungder hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit .

7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
9 llhr Predigt und Amt vor aus-

gesetztcmAllcrheiligsten , Segen.
1 ' /» Uhr Christenlehre für Knaben und

Mädchen .
2 Uhr Herz Mariä - Bruderschaft mit

Segen .
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

Stadtkirchc Durlach.
6 llhr Beichtgclegenheit .
7 Uhr Frühmesse und Austeilung der

heiligen Kommunion .
9 ' / - Uhr Festpredigt nnd Hochamt vor

ausgesetztcm Allerheiligsten
mit Segen .

2 Uhr feierliche Rosenkranzandacht
_ mit Segen._ -

-Katholische NolKMIiolhelt
ör» Hereins vom tzl .EarlSorromiins.

Geöffnet Sonntags .
St . StefnnSpsarrci:

Sofienstrabe 19 , 1 . Stock, l 1/,—3 Uhr .
Liebsrauenpfarrei:

Marienstraße 80 . 11 — 12 Uhr .
Bernharduspfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11— 12 Uhr.St . Peter - »nd Panlspfarrei :
Mhcinstrnßc 3, 11 — 12 nnd 2 ' /,— 4 Uhr.

Durlach : Pfarrhaus, 1—3 Uhr .Sr . Bonifatinspfarrei :
Ercnzstrabc 7 , Geöffnet Donnerstags
_ abends O1; «— 7 Uhr ._
Oeffentliche Lesehalle

Schntzenstraste 35
ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 - 10 — Sonntags10— 12 . 30Zeitungen
70 Zeitschriften liegen auf.

Stabt .
RchlsauskuiMelle

Otött. Arbeitsamt )
Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen

unentgeltlich Rat und Auskunft,
vornehmlich in Sachen des Arbeits¬
und TienftvertragS , der Kranken»
Unfall- und JnvalidenverficherungS »

Gesetzgebung , deS MietSrechtS, in
Militär - , Steuer - und StaatSan -
gehörigkeitssocheu u . f . w.
KostcufreieAnfertiguugvonSchrift -

sätzen.
Geschäftsstundrn: Werktäglich von 9 —1

und 3- 7 Uhr .
Telephon 0SV.

k. k. Treiber, iE. Bttrkels

f — _ _ _ _ , Nachf.
i Karlsruhe — Waldstrasse 48

I Betten- nnd Ansstattnngsgeschäft
Grosses Lager in :

Baumwoll - und Leinenwaren , Bett -, Tisch - und Küchen-
Wäsche , Damen -Wäsche , Trikot-Wäsche

Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc . etc .
Anfertigung nach Mass

von Herren - und Damen -Wäsche .
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

sr
§
e• ,

)»— MHSMS1 — W tMtWM tWMW »me » MM ®

| a | Ctermll -Sportkleidung

1
Vaus Schneestern -Wolle

Interessante Beschäftigung ,
Brauch für (Jngeübtel ^ m

Jedem Schneestem- und Goifstern -Paket liegteine genaue Strickanleitung nebst Zeichnungen
bei , um ganze Kostüme , Jackets , Rock , Sweaters,ss Muff und Mützen etc , selbst zu stricken. »

Billig , modern und elegant .
Sternwoll - Strumpf - u . Sockengarne

ln allen Preislagen .
Wo nicht erhältlichweist die Fabrik Grossisten

und Handlungen nach .
NorddeutscheWollkämmereitKammgempimrei , Altona-Babreefeld

Möbel-Ausverkauf.
Da ich beabsichtige, bei Eintritt der kalten Witterung

beit Laden zu schließen, verkaufe ich die noch vorhandenen
nur erstklassigen Möbel unter dem Selbstkostenpreis .

Franz Pottiez ,
Werderstraße 57 .

Kebrüäer Mssler j
Spezial-Magazin

für Küche und Haus . !
I

Kaiserstr. 237. Telef . 1354. j

Glas , Porzellan ,
Haus- u. Küchengeräte .

Spezialität :
compl. Kücheneinrichtungen .

Aufstellung gratis n. franko .

Pforzheimer Gold - und Doublewaren
Trauringe ohne Loftfuge in Gold

da. Paar von Mk. 12. — au.
Tafelbestecke , Taschenuhren , Ketten etc.

Metallwaren jeder Art .
Wand - und Standuhren

billigst unter grösster Garantie, empfiehlt

dir . JFränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 a.

Nr . 16206 . VII . In der Privatklage¬
fache des August FuchS , Hauptlehrers in
Stockach, vertreten durch Rechtsanwalt
Biltler in Stockach, Privatklägers , gegen
I . Theodor Meyer , Redakteur des Ba¬
dischen Beobachters in Karlsruhe, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Trunk in
Karlsruhe, Angeklagte » , wegen Beleidig¬
ung , hat da» Großh. Schöffengericht zu
Karlsruhe am 15. September 1909 , für
Recht erkannt : Der Angeklagte , Redak¬
teur Theodor Meyer hier , wird wegen
öffentlicher Beleidigung des Hauptlehrers
August Fuchs in Stockach zu einer Geld¬
strafe von Sechzig Mark, an deren Stelle
im Falle der Unbeibringlichkeit eine Ge¬
fängnisstrafe von zwölf Tagen tritt , und
zur Tragung der Kosten des Verfahrens
verurteilt. Dem Beleidigten wird die
Befugnis zugesprochen, den verfügenden
Teil deS UrieilS binnen vier Wochen
nach Rechtskraft auf Kosten des Verur¬
teilten je 1 Mal im Badischen Bcobaditer
und im Badischen Landesbolcn bekannt
zu geben. R . V . W.

Die Richtigkeit der Abschrift der Ur-
teilkformel wird beglaubigtund dir Voll¬
streckbarkeit des Urteil - bescheinigt.

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1909.
Gerichtsschrriberei Gr . Amtsgerichts VII.

Müller .

eliebt
bei Allen ist die allein echte :

Ackcnffcrd -Iiljrmilch-Skift
o. Bergmann & Co . , Nadcbcul »
denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht , rosiges jugendfrischesAus¬
sehen , weiße sainmetwciche Haut
u . schönen Teint . L St . 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26 .
H . Vieler , Kaiserstr . 223 .
Jul . Dehn Nachf. , Zähringerstr. 55.
Wilh . Tscherning, Amalienstr . 19.

sowie in allen Apotheken.

fervielfältigungen :
mit der

: Schreibmaschine
sindbesonderszu empfehlenfür:
Geschäftseröffnungsanzeigen,

Verkaufsangebote, Agentenan¬
gebote, Lebensläufe, Fest- und
rlochzeitslieder, Festzeitungen,
Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,
Fragebogen,ReklamenjederArt,

Prospekte,. Verträge, Ein¬
ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versammlungs- und
iahresberichte, Eingaben,Proto¬

ollauszüge, Satzungsvorlagen,
Zeugnisabschriften, Doktor-,Examen- und Schriftsteller¬

arbeiten, Kostenanschläge, Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten ), Bilanzen usw . usw .

Die Preise sind billigst. ::
:: Anfertigungschnellstens.

Ausführung peinlich gewissen-
:: :: haft und sauber. :: ::
Hans Dinger

Karlsruhe 1 . 11 .
Wlelandtstrasse Nr . 16

Uebernahmeauch aller sonstig
vorkommenden maschinan -

schriftl . Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts . Muster
und Preisangebote zu Diensten.

Verschwiegenheit sicher. ..

(Selber SÄ
An - »nd Verkauf von
Nestkanffchillingcn

durch August Schmitt ,
Hypothekengeschäft,

Hirschstraste 43, Karlsruhe .
Telephon 2117 .

Sixt . Madonna ,
'ti .

’jÄT
vollem Goldbarock - Nahmen , für nur
20 .— Mk . zu verkaufen .

E. Werner , Schießplatz 13,
Part , r ., Eingang Karl-Friedrichstr.

rfAlzWtO< 2. S9° •—n pb
f 5“ “ Xn > »- -rö q. 5 S ÜL21o P-E. -=*8 fr- ^ -»
— to’a ^ I » .
tu 3 n & m

=F >*■
a.a g 2. S- Säll &c 2“ g-o- S w M
3 . .- SS

V . Pfeuflfer ♦ Mannheim
Telephon 4492 * Inh . Alfred Moch . E5,5 vis-i -vis der Börse I

Kassenschrankei
Tabernakelschränke , Opfersföcke n . Kassetten .

Vollendetste neuzeitliche Konstruktionen .

Haushaltungsschnle Dussnang
Eintritt für den Winterkurs den 4 . November . Der praktische

und theoretische Unterricht umfasst alle Zweige des Hauswesens :
Kochen für den gewöhnlichen und feinem Tisch . Konservieren
der Früchte und Gemüse. Bügeln Servieren und Besorgen der
Gastzimmer . Samariterkurs . Flicken . Weissnähen . Kleidermachen .
Weiss - nnd Buntstickerei . Buchführung. Sprachen. Musik.
Spezialkurse im Kochen , Weissnähen , Kleidermachen , Buchführung .
Pensionspreis per Semester (5 Monate) 250 Franken.

Prospekte stehen zu Diensten . Die Oberin .

Handelshochschulkuese
Karlsruhe

veranstaltet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe mit Unterstützung der
Stadtgemeinde, der Großh. Technischen Hochschule und der Handelskammer.

Winter -Semester 1909 |1().
Beginn : 25 . Oktober 1909 . Dauer : 16 Vortragswoche » .
Die Vorlesungen finden in der Technische » Hockischnle statt und beginnen

pünktlich 8 '/» »hr abends.
1 . Rechtswissenschaft. Deutsches bürgerlicher Recht mit besonderer

Berücksiäitigung der Bedürfnisse de? Kaufmanns.
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe
Jeden Montag, abends 8 ' /, Uhr . Beginn 25 Oktober .

2. Volkswirtschaftslehre . Grundzüge der Volkswirtschaftslehre .
Dozent : Herr Professor 0r. von Zwiedineck>Südenhorft von der

Technischen Hochschule Karlsruhe.
Jeden Dienstag , abends 8 ' /, Uhr . Beginn 26 . Oktober .-

3 . Geologie . Die Geschichte der Erde und ihre Bodenschätze (mit Licht¬
bildern und Demonstrationen).

Dozent : Herr Professor llr . Paulcke von der Technischen Hochschule
Karlsruhe.

Jeden Mittwoch , abends 8 ' /, Uhr . Beginn 27 . Oktober .
4 . Literaturgeschichte . Der junge Goethe und die Literatur der Sturm»

und Drangperiode. (HalbsemcsterkurS , 8 Vorträge mit kurzen Be¬
sprechungen.)

Dozent Herr Professor 0r. Petsch von der Universität Heidelberg .
Jede» Donnerstag, abends 8 ' / - Uhr . Beginn 28 . Oktober .

Zum Besuch der Vorlesungen find alle Kaufleute — auch Frauen — berech¬
tigt, die das 17 . Lebensjahr vollendet haben . Eine entsprechende Vorbildung wird
vorausgesetzt .

Ferner find zum Besuch zugelassen : Lehrer, Beamte wirtschaftlicher Be¬
triebe des Reiches, deS Staates und der Stadt.

Ucber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Antrag das
Kuratoriunt.

Die BefuchSgebühren betragen für das Wintersemester
Für Prinzipale , Direktoren ,

Für Angestellte : Prokuristen, sowie für
Nichtkaufleute :

1 . Für sämtliche Kurse . . . Mk . 12 .— Ml . 20 —
2 . Für einen Semesterkurs . . „ 4 .— „ 6 .—
3 . Für einen Halbsemesterkurs . „ 2 .— „ 3 .—

Für Angestellte, die Mitglieder deS Kaufmännischen Vereins Karlsruhe
sind , betragen die Besuchsgebührcn Mk . 8 .— bezw . Mk. 3 .—.

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werde » bis znm
22 . Oktober in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :

A . Bielefeld 's Hofbnchhandlnng ,
Will ) . Jahraus ,
(?. Knndt ,
I . Linck's Buchhandlung ,

Karlsruhe , Oktober 1909 . .
Das Kuratorium .

Dieselbe scliliesst unter den vorteilhaftesten Bedingungen bei massigen
Prämien :

Lebensvers . mit und ohne ärztl . Unters . , zahlbar beim Tode
oder b . Erreichung eines bestimmten Alters ;

Sterbekaasen - Vers . ohne ärztliche Untersuch . , ancli mit monatl .
Prämienzahlung ;

Militärdienst - , Aussteuer - , Alters - und solche Vers . , nach
denen beim Tode d . Vaters bezw. Vers.-Nehmers d . Präm .-Zahlung
anfhört, die Vers, aber in Kraft bleibt .

Prospekte versendet nnd nähere Auskunft erteilt
Die Subdirektion Karlsruhe i . B.,

Schlossplatz 7 .

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter V0U 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weiiihaitdlung

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillersir . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden -Baden und Heidelberg .

Allgemeiner Dorischer
Versicherung» -Verein

in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit .

Gegründet 1875.

Unter Girant» der Ststtgertar
Ht- und Blickvenichenmp-iktitsgeMUMktft

Kapitalanlage
über 68 Millionen Mark .

Haftpflicht -, Unfall -.
Lebens¬

versicherung .
Gesamtversicherunarastand :

770 000 Versicherungen .
Zugang monatlich ca . 6000 Mitglieder.

OOO j, . 00 OVertreter
überall gexueht .

Prospekte kostenfrei durch
Fr . Hämmerle , Subdirektion

in Karlsruhe ,Gartenstr. 44 a. Telefon 518 .

. Rothe ä) Stern Linie
Postllninxfer von

Antwerpen

Auskunft erthetlelU
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Graebener , Kaiser-
Strasse 199 a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

Slädl. Vierordlboil
Versch . Kurbäder.

Halb- , Sitz- , Fnss- nnd Wechsel¬
bäder. Puschen , Wickel (Pack¬
ungen) nnd Massagen, Dampf - nnd
Heissluft-Kastenbäder etc.

Damenbadezeit : . Montag nnd Mitt¬
woch vormittags nnd Freitag nach¬
mittags “ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige Zeit
nnd Sonntags vormittags 8 bis 12
Uhr .«

Bekanntmachung .
Stadt. Arbeitsamt Karlsruhe,

Zähringerstr . 100 . TelephonNr . 629 .
Geschäftszeit von 8- 12 ' / - und 2 —7 Uhl

werktäglich .
Männlicher Arbeitsnachweis: — Weib¬

licher Arbeitsnachweis:
Vermittlung männlicher und weiblicher
Arbeitskräfte jeder Art , auch für de «

Haushalt .
Besondere Abteilung für Lehrmittluug,

Wohnungsnachwcis: .
Vermittlung kleiner Wohnungen uno

Schlafstellen .
Rechlsausknnftsstelle:

Lprechstundeu von 9 — 1 nnd 3— 7 uh»
werktäglich.

Unentgeltlicher Rat nnd Auskunft a»
Minderbemittelte über RechlSangelege,» '
heilen jeder Art, insbesondere im Gebt "
deS Arbeits- nnd DienstvcrtragS u » o
der VersichernngSgcsctzgebnng ( Kranke-" '

Unfall- und Invaliden -Verficherung)-
Die ArbeitS - nnd WolniungSvermittU >u0
sowie die Rechtsauskunft wird völlig

kostenlos erteilt.
Ttädt . Arbeitsamt .^

ifi

Für ein kath. Pfarrhaus in der
Stadt wird ein braves MädcheNr

efetzten Alters , gesucht , welches der Kn«
elbständig vorstehen kann . Etntrt

baldmöglichst . rt.
Angebote unter Nr . 529 an d»e o

schäftsstelle dieses Blattes.

I . Privat - Tanzlehr-
Jnstitilt

6 . KrossLopt,
Mitglied der G . D . T.

!43 Herrenstrastc 33.
Zu den beginnenden Kursen so¬

wie Einzel - Unterricht werden die
Anmeldungen
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